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Anfrage 
 

 für die Lieferung von Bodenmaterial AVV 170504 Oberboden 
(Mutterboden) nach BQS 7.4a für die Errichtung einer Photovoltaikanlage 
auf der Deponie AM FROSCHGRABEN, Einbaubereich DK 0 BA 4.1 + 5.0 
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Lieferung von insgesamt von ca. 6.000 Mg Bodenmaterial als Oberboden 
(Mutterboden), AVV 170504 

Geeignete sind z. B. lehmiger Schluff, schluffiger oder sandiger Lehm 
(geol. Herkunft Löss) mit mindestens halbfester Konsistenz. 

 

Deponie AM FROSCHGRABEN 
An der B10 
71701 Schwieberdingen 

 

1 Verwertung von Oberbodenmaterial (Mutterboden) 

1.1 Rahmenbedingungen 
 
Die Anforderungen an das Oberbodenmaterial sind im BQS 7.4a für die Errichtung einer 
Photovoltaik-anlage auf Deponien festgelegt.   

Da das langfristige Ziel die ackerbauliche Nutzung ist, sind die Vorgaben der BBodSchV 
(Vorsorgewerte bzw. 70 %) einzuhalten, da es überwiegend um das Schutzgut Pflanze und 
die Nahrungsmittel-produktion geht.  

Das Oberbodenmaterial muss kulturfähig und steinfrei sein und darf keine Fremdbestandteile 
aufweisen. Zulässig sind die Bodenarten lehmiger Schluff, schluffiger Lehm und sandiger 
Lehm mit geologischer Herkunft Löss. Bei der Umlagerung muss der Oberboden eine 
mindestens halbfeste Konsistenz aufweisen.       

Der Humusgehalt des Oberbodens muss mindestens 2 % bis max.  < 8 % betragen. Der 
Nachweis ist Bestandteil der Materialanmeldung.  

Der TOC Gehalt des Oberboden muss gemäß BQS 7.1 <  5 Masse % aufweisen, optimal sind 
1 - 2 Masse %. 

Der Nachweis über die Vornutzung der Baufläche ist Bestandteil der Materialanmeldung, z. B. 
Auszug aus Altlastenkataster. 

 

1.1.1 Zuordnungswerte  
 
Die Zuordnungswerte für das Oberbodenmaterial müssen nach gültiger Verwaltungsvorschrift 
des Umweltministeriums Baden-Württemberg „für die Verwertung von als Abfall eingestuftem 
Bodenmaterial“ Z0 Lehm/Schluff + 70 % der Vorsorgewerte der BBodSchV nach Anlage 1, 
Tab. 1+2 einhalten!  

Überschreitungen bei geogenen Hintergrundwerten sind zu belegen und bis max. 100 % der 
Vorsorgewerte im Einzelfall zulässig.  
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1.1.2 Materialanforderungen 
 
Beim Bodenmaterial muss es sich um kulturfähigen, steinfreien humosen Oberboden der 
Bodenarten lehmiger Schluff, schluffiger oder sandiger Lehm (geol. Herkunft Löss) mit mind. 
Halbfester Konsistenz handeln.  Das Oberbodenmaterial muss trocken sein, bzw. halbfeste 
Konsistenz besitzen. Der Humusgehalt des Oberbodens muss mindestens 2 % bis max.  < 8 
% betragen! Der TOC Gehalte muss < 5 Masse % betragen, optimal sind 1 - 2 Masse %! 

 

1.1.3 Deklarationsanalysen / Übereinstimmungsanalysen AN 
 
Die Anzahl der Analysen richtet sich nach den Bestimmungen der BBodSchV. In der Regel 
wird je 500 m³ Bodenmaterial eine Mischprobe aus einer entsprechenden Anzahl von 
repräsentativen Einzelproben gebildet.  

Es müssen mindestens 2 Analysen bis 1.000 m³ für die Deklaration vorgelegt werden.  

Die eingereichten Materialanmeldung sollte > 500 Mg / Anfallstelle betragen. 

 

1.1.4 Probenahme  
 
Die Probenahme richtet sich nach den Bestimmungen der BBodSchV (LAGA PN 98). 

Die Probenahme für die Durchführung der Untersuchungen hat nach der LAGA PN 98 – 
Richtlinie für das Vorgehen bei physikalischen, chemischen und biologischen Untersuchungen 
im Zusammenhang mit der Verwertung/Beseitigung von Abfällen, Stand Mai 2019, abrufbar 
unter https://www.laga-online.de/Publikationen-50-Mitteilungen.html, zu erfolgen.  

 

1.1.5 Probenehmer 
 
Die Vorgaben nach Anhang 4 gemäß gültiger Deponieverordnung, Vorgaben zur Beprobung 
(Probenahme, Probevorbereitung und Untersuchung von Abfällen und 
Deponieersatzbaustoffen) (zu § 6 Absatz 2, § 8 Absatz 1, 3 und 5, § 23) sind einzuhalten. 

 

1.1.6 Vorbereitende Arbeiten / Anfallstelle 
 
Die möglichst vollständige Entfernung oberirdischer Pflanzenteile sind Bestandteil der 
Auftrags-erteilung. Der zur Verwertung vorgesehene Oberboden darf nur in trockenem 
Zustand ausgebaut werden, da es sonst zu schädlichen Verdichtungen kommt. Der 
Oberboden sollte mittels Planierraupe oder Kettenbagger mit geringer Pressung (< 4 N/cm2) 
abgeschoben werden. 
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1.1.7 Einreichung der Unterlagen bei der AVL 
 
Die einzureichenden Unterlagen, wie z. B. Grundlegende Charakterisierung, ZOW-Tabelle, 
Probenahmeprotokolle, Probevorbereitungsprotokolle, Analysen, Auszug Fotos, Nachweis 
über die Vornutzung der Baufläche, Nachweis Humusgehalt, Fachkunde des Probenehmens 
sowie die Erklärung der Untersuchungsstelle des Labors sind Bestandteile der 
ordnungsgemäßen Anmeldung nach den Vorgaben der AVL. 

Die entsprechenden Formulare der AVL finden Sie unter:  https://www.avl-ludwigsburg.de/ 

Nach Freigabe durch die AVL kann das Bodenmaterial nach erfolgter Anmeldung 
(Dispositionsformular AVL) angeliefert werden.  

 

1.1.8 Anlieferzeiten und Entgelte  
 
Die Anlieferzeiten können frei vereinbart werden. 

Alle Anlieferungen werden aus abrechnungs- und deponiestatistischen Zwecken an der 
Deponie-Eingangswaage verwogen. Die Abrechnung erfolgt entsprechend der verwogenen 
Anliefermengen. 

Für dieses Verwertungsmaterial bieten wir Ihnen Sonderkonditionen an. Sprechen Sie mit uns. 


